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RDA ïGrundlagen

und ausgewählte Regeln 

Eine Einführung

in das neue Regelwerk

ĂResource Description and Accessñ



P
ro

f.
 H

e
id

ru
n

W
ie

s
e
n
m

ü
lle

r
H

o
c
h
s
c
h
u
le

d
e
r

M
e
d
ie

n

14.01.2010 Fortbildung des VDB-Bayern und der Bayerischen Bibliotheksschule Folie 2

Teil 2: Ausgewählte Regeln

2.1 Bibliographische Beschreibung

2.2 Abbildung von Beziehungen

2.3 Eintragungen

2.4 Ansetzungen
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Nicht-lateinische Schriften

ÅStandard: originalschriftliche Erfassung

Åoptional: zusätzlich transliterierte Form

ohne Angaben zu Standard-Transliterationstabellen

ÅAlternative: Erfassung in transliterierter Form

wenn originalschriftliche Erfassung nicht möglich ist

ĂSchlupflochñ f¿r Beibehaltung

der bisherigen Praxis
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Allgemeine Schreibregeln

ÅStandard: nach der jeweiligen Sprache (wie bisher)

Groß- und Kleinschreibung:

ÅAlternative 1: Hausregeln

ÅAlternative 2: unveränderte Übernahme

(nur bei maschinellem Harvesting o.ä.)

Interpunktion:

ÅStandard: näher an der Vorlage als bisher

aber weiterhin Ergänzungen möglich

ÅAlternative 1: Hausregeln

ÅAlternative 2: unveränderte Übernahme

(nur bei maschinellem Harvesting o.ä.)
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RDA-Standard:

Lexikon Buch, Druck, Papier

RDA-Option:

LEXIKON BUCH DRUCK PAPIER

RAK-WB und AACR2:

Lexikon Buch, Druck, Papier
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Eckige Klammern:

Ånur bei Information von außerhalb der Vorlage

Markierung auch mit anderen Mitteln möglich
Rückseite der Haupttitelseite:

RDA:

Redaktion: Manfred Laufs

(Erfassung fakultativ, da

2. Verfasserangabe)

RAK-WB:

[Red.: Manfred Laufs]

AACR2:

[Redaktion: Manfred Laufs]
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ÅStandard: exakt nach Vorlage

Åoptional: unwesentliche Informationen weglassen

z.B. akademische Titel

Åkeine Abkürzungen verwenden

außer denen, die in der Vorlage vorkommen

(so auch schon AACR2)

Ånur die erste Verfasserangabe ist verpflichtend 

weitere sind optional

Verfasserangabe

Allgemeines:
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RDA-Standard:

von Prof. Dr. med. Stefan Dhein, Leipzig, und 

Prim. Univ.-Doz. Dipl.-Ing. Dr. Gerhard Stark, 

Deutschlandsberg

RDA-Option:

von Stefan Dhein und Gerhard Stark

RAK-WB und AACR2:

von Stefan Dhein und Gerhard Stark
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mehr als drei Personen/Körperschaften genannt:

(in gleicher Funktion)

ÅStandard: alle angeben

Åoptional: nur den/die erste(n) angeben

entspricht ungefªhr der ĂRule of threeñ der AACR2

Verfasserangabe
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RAK-WB:

Ronald Burger é (Hrsg.)

AACR2:

Ronald Burger é [et al.] (Hrsg.)

RDA-Standard:

Ronald Burger, Dieter Augustin, Norbert Müller, 

Werner Steinmann (Hrsg.)

RDA-Option (englischsprachige Anwender):

Ronald Burger é [and three others] (Hrsg.)

RDA-Option (deutschsprachige Anwender):

Ronald Burger é [und drei andere] (Hrsg.)
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Ånur erster Ort und erster Verlag sind verpflichtend

Åexakt nach Vorlage

keine Kürzungen, keine Weglassungen von juristischen  

Wendungen o.ä.

RAK-WB:

Stuttgart : Wiss. Verl.-Ges.

AACR2:

Stuttgart : Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft

RDA:

Stuttgart

Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft mbH

Verlagsort und Verlagsname
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RAK-WB:

Frankfurt am Main [u.a.] : Lang

AACR2:

Frankfurt am Main : P. Lang                            [in Kanada]

Frankfurt am Main ; New York : P. Lang         [in USA]

RDA:

Frankfurt am Main              Peter Lang, Internationaler 

Berlin                                  Verlag der Wissenschaften

Bern

Bruxelles

New York

Oxford

Wien

(fakultativ)

(fakultativ)

(fakultativ)

(fakultativ)

(fakultativ)

(fakultativ)



P
ro

f.
 H

e
id

ru
n

W
ie

s
e
n
m

ü
lle

r
H

o
c
h
s
c
h
u
le

d
e
r

M
e
d
ie

n

14.01.2010 Fortbildung des VDB-Bayern und der Bayerischen Bibliotheksschule Folie 14

Teil 2: Ausgewählte Regeln

2.1 Bibliographische Beschreibung
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2.3 Eintragungen

2.4 Ansetzungen
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Arten von Beziehungen
ÅBeziehung zwischen Gruppe 1 und Gruppe 2

Personen, Familien und Körperschaften, die mit einer 

Ressource in Beziehung stehen

verpflichtend ist nur Ăcreatorñ-Beziehung

ÅPrimärbeziehung innerhalb Gruppe 1

Beziehung zwischen einem Werk und den zugehörigen 

Expressionen, Manifestationen und Exemplaren

theoretisch verpflichtend (mit ĂSchlupflochñ)

Åweitere Beziehungen zwischen Gruppe-1-Entitäten

z.B. Adaption, Übersetzung, Stücktitel in einer Reihe

nicht verpflichtend 
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mind. eine Thema-Beziehung ist verpflichtend (!)

nicht verpflichtend

ÅBeziehungen zwischen einem Werk und Gruppe 3

Thema eines Werkes (Sacherschließung)

ÅBeziehungen innerhalb Gruppe 2

z.B. Beziehung einer Person zu einer Körperschaft

ÅBeziehungen innerhalb Gruppe 3

zwischen Thema-Entitäten

(noch nicht erarbeitet, wohl nicht verpflichtend)

Optionen für die Abbildung von Beziehungen:

ÅAngabe eines Identifiers

für die in Beziehung stehende Entität

ÅAngabe des kontrollierten Zugangspunktes

für die in Beziehung stehende Entität
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deutsches Datenmodell:

Angabe eines Identifiers 

(Verknüpfung über Identnummer)

amerikanisches Datenmodell: 

Angabe der Ansetzungsform, die-

se muss deshalb stets eindeutig 

sein (Lebensdaten gehören dazu)

Beziehungstyp

Gruppe 1 ïGruppe 2
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PND:

individualisierende Angaben sind 

nicht Teil der Ansetzungsform

LoC Authorities:

Lebensdaten sind Teil

der Ansetzungsform


